Abschied von Peter Haferl

Der Atzenbrugger Kaufmann Peter Haferl, der wegen seiner außergewöhnlichen Persönlichkeit weit über seinen Heimatort hinaus bekannt und geschätzt war, ist am 24. Mai 2012 nach schwerer Krankheit verstorben. Sein Leben war geprägt von großer Demut, von seinem Interesse für die Kultur, seiner Liebe zu den Mitmenschen und von seinem tiefen Glauben. 

Peter Haferl wurde am 6. September 1943 in Klosterneuburg geboren, er wuchs gemeinsam mit seinem Bruder bei der Mutter auf, die das Geschäft in Atzenbrugg vorerst alleine führen musste. Sein Vater, der spätere Bürgermeister Friedrich Haferl, kam erst 1953 aus der Kriegsgefangenschaft zurück, als Peter bereits zehn Jahre alt war.

Er erlernte den Kaufmannsberuf in Bad Hofgastein und übernahm sehr früh Mitverantwortung im elterlichen Betrieb. Er baute das Geschäft aus und war zusätzlich viele Jahre für die ADEG-Dachorganisation als Aufsichtsrat und als Obmann der Genossenschaft im Einsatz. 

Peter Haferl hat gemeinsam mit seinem Vater (Gründungsobmann) 1966 die Blasmusik Heiligeneich ins Leben gerufen, für die er als Kapellmeister jahrzehntelang tätig war. Außerdem war er 50 Jahre Mitglied der Feuerwehr. 

Er ist Ehrenzeichenträger der Marktgemeinde Atzenbrugg und war von 1975 bis 1990 Mitglied des Gemeinderates. Neben seiner Tätigkeit als Finanzreferent kümmerte er sich als Geschäftsführer um die Erhaltung des Schlosses Atzenbrugg. Bei der Revitalisierung war er eine treibende Kraft. Seine Liebe galt besonders der Schlosskapelle, die auf sein Betreiben mit einer Orgel ausgestattet wurde. Unmittelbar vor seinem Tod hat er den Auftrag für die Anfertigung einer Schubert-Büste gegeben, die seit Pfingstsamstag die Nische über dem Hauptportal des Schlosses ziert. 

Peter Haferl und seine Gattin Maria (geb. Figl) haben gemeinsam ihren Betrieb geführt und stets vorbildlich für ihre Familie gesorgt. Die drei Kinder Peter, Markus und Maria sowie die Schwiegertöchter Monika und Petra setzen sich neben Beruf und Familie aktiv für die Gemeinschaft ein, wobei besonders Blasmusik, Feuerwehr und Chorgesang im Vordergrund stehen. 

Auch den vier Enkelkindern hat der Verstorbene seine ganze Liebe geschenkt. 

Für Peter Haferl war nie der persönliche Vorteil wichtig, er wollte mit seinen reichen Begabungen großzügig für die Mitmenschen wirken. Seine Taten leben weiter und mit ihnen bleibt er allen, die ihn gekannt haben, in sehr guter Erinnerung. 

K. H.

